
Die Kunst der Manifestation. 
15. bis 18. Januar 2009. Precise 
Hotel Carlton in Donaueschingen.
Mit Jwala und Karl Gamper.

Wie ist es möglich… was mag da geschehen sein…? Wie 
kann es passieren, dass etwas, das zu 100 % wir Menschen 
erschaffen haben und das ausschließlich wir gestalten, uns 
kollektiv dermaßen beschäftigt, uns so beherrscht? Es geht 
ums Geld.
Geld ist ein Gut, das der Mensch selbst, sozusagen aus dem 
Nichts, schaffen kann. Dessen Schöpfer der Mensch ist. 
Beinahe wertloses Papier – oder nur ein virtueller Klick – 
verwandeln sich im Handumdrehen zu wertvollstem Gut; 
ohne dass die Natur daran mitwirkt. 
Faszinierend, oder?
Die Begrenzungen der Natur fallen weg. 
Eine Idee ist entstanden, die aus sich heraus grenzenlos zu 
sein scheint. Die grenzenlose Allmacht des Geldes scheint 
der Natur ihren Willen aufzwingen zu können. Denn 
welches Land, welches Wasser, welcher Bodenschatz – was 
ließe sich nicht mit Geld erwerben? Kann aus dieser Sicht 
die Natur überhaupt der Partner des Menschen sein?
Was würden Sie sagen?

Doch krümmen wir die Hand und richten die Finger auf 
uns. Auf Sie. Auf mich. Was bedeutet es, Teil in diesem 
Spiel zu sein? 
Sind Sie oder ich wirklich der Gestalter des Geldsystems? 

Wohl kaum, oder?
Was also können Sie und was können Jwala und ich tun?
Es gibt natürlich mehrere Alternativen. 
Doch zwei drängen sich auf:

a) wir rennen gegen das System an
b) wir verstehen das System, durchschauen es, nützen es. 
Entkommen den Zwängen und wirken mit unserem Geld 
so, wie wir es für richtig, für stimmig, für menschlich, für 
achtsam – erachten.

Doch dazu müssen wir – sorry – Geld haben. Und zwar in 
jener Menge, die unser Anliegen wirklich prosperieren, also 
gedeihen, blühen, florieren… wachsen lässt. 
Haben Sie dieses Geld?
Wenn Sie diese Frage mit JA beantworten, ist dieser Work-
shop nichts für Sie. Lesen Sie bitte nicht weiter. Entschul-
digen Sie die Störung.

Falls Sie noch da sind – habe ich eine alte Redewendung 
für Sie. „Menschen, die immer und immer wieder an Geld 
denken, haben keines.“ Und wenn sie welches haben, dann 
hat das Geld sie. 
Geht es also darum, nicht an Geld zu denken? Haben jene 
Menschen, die überhaupt keinen Bezug zu Geld haben – 
Geld? Nein. Reiche Erben ausgenommen.
Wir brauchen eine vollkommen andere mentale 
Fitness. Diese durchschaut die Illusion des Geldes, dreht 
die Wahrnehmung auf jene Quelle der Kreativität und 
Macht, die das gesamte Leben hervorbringt, kooperiert mit 
dieser Macht und: nützt sie. Auch für das Geldspiel.
Das ist die Kunst der Manifestation. Eine paradoxe Kunst. 

Das herausragende Merkmal in 
der Kunst der Manifestation ist 
deren paradoxe Natur.

Manifestation ist im Grunde ein negativer  – also ein 
unsichtbarer – Prozess. Sie müssen etwas tun – doch 
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gleichzeitig ist ihr Tun nicht ausschlaggebend. Verstehen 
Sie? ES geschieht. Fast möchte ich sagen: Trotz Ihres Tuns. 
Sollen Sie also nichts tun? Nein!
Dieses Foto hier kann es verdeutlichen: Aus dem unsicht-
baren Geist (dem Urgrund, dem Quantenraum, dem 
Tao …) verdichtet sich über zahllose Verschiebungen 
die Form. Aus einer eingefalteten (impliziten) Ordnung 
entsteht eine sichtbare (explizite) Ordnung.

Wir bieten Ihnen ein Beispiel an. Nehmen wir die 
Sonne. Diese scheint, egal, was Sie denken. Die Sonne 
dreht ihre Kreise. Ihr Denken beeinflusst nicht die Bahn 
der Sonne. Falls Sie sich jedoch einsperren in einem dunk-
len Zimmer, bekommen Sie nichts mit von der nährenden 
Wärme, von der Energie und Strahlkraft der Sonne.
Sie müssen die Hindernisse zur Seite räumen. Die Türen 
öffnen. Die Fenster aufmachen. Das Licht strahlt herein. 
Die Sonne war immer da. Ihre Hindernisse hielten sie fern.
Dieses Beispiel trifft gut den Kern der Kunst der Manifes-
tation. Es bedarf einer feinen Balance zwischen Tun (die 
Hindernisse zur Seite räumen) und Zulassen. ES geschieht. 
Letztlich. Letztlich kommt alles als Geschenk. Daher kulti-
vieren wir die Haltung einer radikalen Empfänglichkeit.
Und räumen die Hindernisse zur Seite. Mehr noch: Wir for-
dern die in den Hindernissen gebundene Energie zurück. 
Anders gesagt: Wir werden auch für diese Energie radikal 
empfänglich.

Es kommt nun ein sehr delikater Punkt. Nämlich die 
Frage, „ob“ Sie an diesem Workshop teilnehmen möchten. 

Nur wenige Menschen klären sauber das „ob“. Reflexartig 
greifen fast alle sofort auf das WIE zu. Wie viel es kostet. 
Wie lange es dauert. Wie sie etwas finanzieren werden. 
Damit geht die Aufmerksamkeit sofort weg von der eigenen 
Befindlichkeit. Wie sich etwas anfühlt. Ob Sie das berührt. 
Ob es weit wird in Ihnen oder eng. Ob ein ja sich im Be-
wusstsein meldet oder ein nein.

Das erklärte Ziel und die formulierte Absicht 
dieses Geldworkshops ist:
• Ihr Einkommen zu erhöhen &
• Ihren Geldfluss sehr viel leichter zu gestalten.

Im Detail:
• zeigen wir Ihnen eine Landkarte der Geldschöpfung, 

die sich jenseits von Verschwörungs-Theorien bewegt 
und ebenfalls jenseits herkömmlichen Wissens. Wir 
durchdringen fundamental und nüchtern die einzelnen 
Schritte der Geldschöpfung. Und zwar im Geist von 
Goethe. Dieser durchschaute am Beginn der industri-
ellen Revolution den Geld-Schöpfungs-Akt auf geniale 
Art. Meisterhaft. Dieses Verständnis gibt Ihnen eine im 
wahrsten Sinn des Wortes erhabene Sicht. Einem Adler 
gleich überblicken Sie die Matrix der Geldschöpfung und 
nützen das selbstverständlich für Ihr Leben.

• Weiters bieten wir Ihnen bildhaft die Quellen Ihres 
persönlichen finanziellen Einkommens. Und zwar alle 
Quellen, die es gibt. Aus diesen formen Sie Ihren ganz 
persönlichen Fluss.

• Eine zentrale Landkarte ist das Enneagramm der Mani-
festation. Schritt für Schritt trainieren wir gemeinsam 
die Kunst der schöpferischen Imagination und geben 
unseren engagierten Beitrag, damit Sie jene Hindernisse 
zur Seite räumen, die das große Zulassen verhindern.

• Wesentlich ist, den Körper einzubeziehen. 
Wir arbeiten mit Bewegungs-Meditationen und mit 
speziellen Übungen, um die DNS möglichst zu erweitern 
und auch um neue neuronale Schaltkreise im Gehirn 
zu etablieren. Denn für das Neue bedarf es auch einer 
integralen Fitness.

• Durchgängig üben wir, die Aufmerksamkeit zu lenken 
und den Fokus zu halten.

• Wir teilen mit Ihnen wenige, jedoch überaus ermächti-
gende Werkzeuge, die die Ergebnisse und Einsichten des 
Workshops in Ihren Alltag verlängern und nachhaltig 
wirken.

• Wir möchten in diesen Workshop einen Kreis von Men-
schen laden, die Spiritualität und Erfolg verbinden. Und 
die Geld-Haben als eine Möglichkeit erkennen, um einen 
Unterschied zu machen. Wir bedienen keine Verschwö-



rungstheorien und keine Schuldzuweisungen. Im Fokus 
stehen Wissen, Können, Umsetzung. Und Entspannung. 
Die Kunst, sich auszurichten um das anzuziehen, das 
für uns erstrebenswert ist. 

• Jwala und ich versprechen, unser Bestes zu geben. 

Hier die Details im Überblick: 
Geldworkshop mit Jwala und Karl Gamper.
15. Januar 2009 (Beginn 17:00 h) bis 18. Januar 2009 
(Ende 12:30 h)
in einem unser Vorhaben unterstützendem Hotel im 
Schwarzwald. Es handelt sich um das Precise Hotel Carl-
ton. Dieses liegt eingebettet in die malerische Stadt Donau-
eschingen, am östlichen Rand des Schwarzwaldes. Somit 
nur 50 Minuten vom internationalen Flughafen Zürich 
und 60 Minuten vom Stuttgarter Flughafen entfernt. Das 
4-Sterne-Hotel besitzt 82 Zimmer und bietet die größten 
Veranstaltungskapazitäten der gesamten Region.

Sonderpreis für das EZ: e 337.– incl. MWSt und allen 
Leistungen.
Für das DZ: e 297.– incl. also: HP und der gesamten 
Seminar-Verpflegung mit Snacks und Getränken. 
Dieser Betrag ist der Reception des Hotels nach dem 
Geldworkshop zu begleichen.. Alle Seminar-Getränke und 
Snacks sind ebenfalls inbegriffen.

Der Workshop kostet pro Person e 390.- incl. MWSt.
Für Paare e 660.- incl. MWSt.
(Nochmals: Der Aufenthalt im Hotel ist in diesem Preis 
nicht enthalten.)
Reaktionen auf unseren letzten Workshop:  
www.manifestation.cc

Anmeldung:
Ihre Handlung ist die Anmeldung. Die Handlung ist die 
Überweisung. Dazu bitten wir Sie, das Anmelde-
formular auf www.gamper.com auszufüllen.
Sie bekommen unverzüglich nach Eingang Ihres Beitrages 
eine abzugsfähige Rechnung gemailt.
Wir unterstützen Sie selbstverständlich auch bei der  
Logistik Ihrer Anreise.
Die Organisation liegt in den bewährten Händen von 
Volker Schäfer. volker@sign.ag.
Ihm zur Seite Harry Keinath. h@keinathgmbh.de
Wir starten pünktlich am 15. Jan. 09 um 17:00 h. 
Am 18. Jan. 09; 12:30 h – Ende.

Wolle, was komme.
Wir haben diesen Titel als Überschrift für eine Reihe von 

Projekten gewählt – um deutlich zu machen: Es geht um 
unsere Wahl. Weder Engel noch Außerirdische werden 
den Durchbruch eines integralen Bewusstseins bewirken. 
Sondern wir. Wir Menschen.
In uns geschieht die Transformation vom Opfer zum Ge-
stalter. In uns erblüht die Einsicht, dass es keine Trennung 
gibt zwischen Schöpfer und Geschöpf. Beide sind Eins. 
Wir sind das größere Wir.
Und aus dieser Perspektive sind wir jene, auf die wir sooo 
lange gewartet haben.

Wir hören und lesen immer und immer Schlagzeilen wie:
• „Das Geldsystem kracht.“ 
• „Es kommt zu einer Hyperinflation.“
• „Die Finanzkrise bewirkt …“

Bitte verstehen Sie: Geld hat weder Intelligenz noch Macht. 
(Bitte überlesen Sie das nicht!) Wir Menschen haben 
Intelligenz, Bewusstsein und Macht.  Der Geist des 
Geldes wird wirksam durch uns Menschen. Daher 
ist es so dringend an der Zeit, dass wir erwachen vom Opfer 
zum Gestalter. Dass wir die Macht IN uns erkennen und 
nachhaltig für ein gut gelebtes Leben nützen. 

Die Zeit ist Jetzt. 
Die Zeit ist Jetzt, durch die Illusion hindurchzuschauen 
und mit allen Poren zu verstehen: Das Leben - unser 
Leben – reflektiert, wie wir uns selbst wahr-
nehmen. Gut. Dann nehmen wir uns als bewusste Wesen 
wahr. Als Menschen, die einander als Menschen erkennen. 
Als Menschen, die einen Unterschied machen und einen 
Beitrag geben.

Freude. 

http://www.gamper.com/start.php?current_id=18114&sitegen_id=182&PHPSESSID=bc9f1f894288245273714c3c9f367c2e
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